
Niederösterreichische Kulturwege

Als Landeshauptfrau von Nieder­
österreich bin ich sehr stolz auf die 
„Niederösterreichischen Kulturwe­
ge“. Viele Schätze Niederösterreichs 
sind wesentliche Bestandteile unse­
rer Identität und weit über die Gren­
zen des Landes hinaus bekannt. 
Ebenso viele warten noch darauf, 
einem breiteren Publikum bekannt 
zu werden. Die vom NÖ Landes­
archiv und dem NÖ Institut für 
Landeskunde herausgegebene Reihe 
macht Lust darauf, Niederösterreich 
zu entdecken. So wünsche ich Ihnen 
viel Freude bei dieser Entdeckungs­
reise quer durch unser wunderschö­
nes Land.

Niederösterreich ist reich an „his­
torischen Orten“ und kunsthisto­
rischen Kostbarkeiten. Die „Nie­
derösterreichischen Kulturwege“ 
begleiten seit mehr als 10 Jahren 
Einheimische und Touristen zu 
diesen Kunst- und Kulturschät­
zen. Die reich illustrierten Hefte 
beschreiben einzelne Regionen 
oder vielfältige Themenwege. Sie 
stellen Landschaften und Sied­
lungen, Architektur und bildende 
Kunst sowie herausragende Ob­
jekte in ihrem kulturellen und his- 
torischen Kontext vor und laden ein, 
sich auf „Kulturwege“ durch unser 
Land zu begeben.
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Der vorliegende Band der Reihe 
„Niederösterreichische Kulturwe­
ge“ versteht sich als eine Vervoll­
ständigung des bereits erschienenen 
Bandes Nr. 46, welcher die Wall­
fahrtsorte nördlich der Donau vor­
stellt. Nun wird in analoger Weise 
der südliche Landesteil hinsichtlich 
des Wallfahrtswesens beleuchtet. 
Der Aufbau des Bandes richtet sich 
wieder nach der inneren Landes­
struktur und teilt die behandelten 
Wallfahrtsstätten geographisch auf 
die beiden südlichen Landesviertel 
auf. Zunächst werden die Gnaden­
orte im Mostviertel besprochen und 
in weiterer Folge jene im Industrie­
viertel. 
Zwangsläufig kommt es dabei zu 
Überschneidungen mit Andachts­
orten, welche in den Bänden 26 
und 37 der Reihe über die nieder­

österreichische Via Sacra bzw. über 
die Stifte und Klöster des Landes 
behandelt wurden. Der vorliegende 
Band zielt auf eine breitere Darstel­
lung des gesamten Gebietes südlich 
der Donau ab und versucht, einen 
allgemeinen Überblick über die 
relevanten Orte zu geben. Es ist 
dem Verfasser daran gelegen, einen 
repräsentativen Überblick zu schaf­
fen, welcher die großen, überregio­
nal bedeutsamen Wallfahrtsorte 
ebenso berücksichtigt wie die zum 
Teil in großer Abgeschiedenheit lie­
genden kleineren Wallfahrtsstätten 
des Most- und Industrieviertels. 
Doch erhebt die folgende Zusam­
menstellung keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit, sondern stellt viel­
mehr eine Auswahl der historisch 
oder gegenwärtig frequentiertesten 
Gnadenorte dar.
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